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Naschen, pflücken und genießen
rund um die Kirche

In Allmannshofen entsteht bei der Kirche St. Nikolaus gerade ein Garten der Vielfalt.
Vieles ist schon geschaffen worden, sowohl für Genießer, als auch für Tiere.

Von Stefanie Brand

Allmannshofen Juliane Grob schlen-
dert zur Kirche St. Nikolaus in All-
mannshofen, zupft eine Traube
von der Weinrebe und freut sich
darüber, dass die ersten Früchte
richtig lecker schmecken. Nur we-
nige Meter weiter, an der Kirchen-
mauer, lassen sich Beerensträu-
cher und damit die Anfänge des
Naschgartens erkennen, der Teil
eines größeren Plans ist. Denn
rund um die Kirche herum – dort
wo vor einigen Jahren Gräber ver-
legt und die Mauer versetzt wurde
– entsteht seit etwa einem Jahr ein
Garten der Vielfalt.

Kirchenpfleger Christian Will
beginnt die Führung direkt am
Südeingang. Lavendelsträucher
und kleine Rosen säumen den Weg
zur Kirche. Direkt daneben befin-
det sich die Wiese, die Christian
Will als „den schönsten Platz“ im
Garten empfindet. Im Frühling
gibt es dort Wildblumen, jetzt – zu
Beginn des Herbstes – lassen sich
Sanddorn, Schafsgarbe, Hornklee,
Löwenzahn, Spitzwegerich, Horn-
klee, Rotklee, Hahnenfuß und der
Wilde Oregano finden. Beim Be-
stimmen der Pflanzen, über die
sich die Insekten freuen, und beim
Bepflanzen des Gartens hilft Bar-
bara Pletschacher vom Obst- und
Gartenbauverein Allmannshofen.
Sie erklärt auch, dass die Wiese nur
einmal im Jahr, möglichst mit ei-
nem Balkenmäher, gemäht werden
soll. In den Fugen zwischen den
Pflastersteinen dürfen ebenfalls
Pflanzen gedeihen; dies sei der
Mesnerin Stefanie Meitinger zu
verdanken.

Und damit sind die Hauptak-
teure des außergewöhnlichen Pro-
jekts auch schon benannt: Schüle-
rin Juliane Grob, Kirchenpfleger
Christian Will, OGV-Vorsitzende
Barbara Pletschacher und Mesne-
rin Stefanie Meitinger tüfteln rund
um die Kirche St. Nikolaus in All-
mannshofen bereits ein Jahr. Ent-
standen sind so diverse Bereiche,
die einen Bezug zur Schöpfung ha-
ben und die Pflanzen, Tieren und
Menschen nützen.

Zudem gibt es ein Projekt für
die Ministranten, verrät Christian
Will. Rund um die Stele herum sol-
len sieben Kräuter gepflanzt wer-
den. Die Heilkräuter sollen zum
Würzweihbüschelbinden genutzt
werden können. Zudem sollen sie
für die sieben Gaben vom Heiligen

Geist – für Weisheit, Einsicht, Rat,
Stärke, Erkenntnis, Gottesfurcht
und Frömmigkeit – „und für die
Vielfalt stehen“, erklärt Barbara
Pletschacher, während Christian
Will die Bedeutung dahinter er-

gänzt: „Nicht jeder kann alles, aber
keiner kann nichts und alle Kräuter
(bzw. Menschen) zusammen wer-
den gebraucht.“

Auf der anderen Seite des We-
ges, der um die Kirche herumführt,

trägt das Naschbeet den biblischen
Worten „nehmet und esset alle da-
von“ Rechnung. Dort stehen Bee-
rensträucher, mitunter weiße, rote
und schwarze Johannisbeeren.
Auch gibt es ein Beet mit Feigen-

und Maulbeerbäumen und sibiri-
schen Heidelbeeren. Dazwischen
befindet sich eine Bank zum Ver-
weilen.

Juliane Grob hat Pflanzen in den
Gärten Allmannshofens gesam-
melt, getauscht und neu neben der
Kirche in ein Beet gepflanzt. Die
Idee dahinter dürfe ruhig weiter-
gedacht werden, denn im besten
Fall stammt die Pflanze aus Omas
Garten, die Tochter bringt sie zum
Prachtstaudenbeet, dem Gott-Va-
ter-Beet, und die Enkel pflegen
dann die Pflanze. Auch für diesen
Teil des neuen Kirchgartens soll es
noch eine Erklärung geben. Chris-
tian Will liebäugelt sogar mit dem
Gedanken, die Schöpfungsge-
schichte via QR-Code zugänglich
zu machen.

Dann schwenkt er über zum
Weinberg. Dort gibt es bereits eine
Erklärung, dass die 12 Weinstöcke
für die 12 Apostel stehen und je
zwei Weinstöcke von der gleichen
Sorte den Namen der Apostel tra-
gen, die Überlieferungen zufolge
familiär verbandelt sind. Christian
Will mag das Bild der „Arbeiter im
Weinberg“, also der Akteure, die
sich um den Garten kümmern, und
der Arbeiter, die vorher da waren
und an die auf zahlreichen Grab-
steinen erinnert wird. Irgendwann
vielleicht könnten die Weinstöcke
so viel Trauben tragen, dass daraus
Saft oder gar Messwein gepresst
werden könnte, hofft der Kirchen-
pfleger, der das Projekt im Rahmen
des kirchlichen Umweltmanage-
ments mit vorantreibt. Aktuell
reicht die Ernte zum Naschen.

Die im Vergleich dazu beinahe
etwas karg anmutende Eidechsen-
burg, die im Rahmen des Ferien-
programms errichtet wurde, war-
tet noch auf tierische Bewohner.
Bis die Eidechsen vielleicht den
Weg finden, freuen sich Bienen,
Käfer und Insekten. Der Erdaus-
hub wurde aufgeschüttet und wird
mit Küchenkräutern bepflanzt, die
von jedermann geerntet werden
dürfen.

Zudem wird daran getüftelt, wie
das Wasser genutzt werden kann,
dass via Fallrohr in den Sicker-
schacht läuft. Ließe sich ein Ab-
zweig in einen Wasserbehälter rea-
lisieren, könnte es eine Wasserstel-
le für Tiere geben. Entlang der
Grabsteine an der Westseite sollen
einjährige Pflanzen aus heimi-
schem Saatgut gepflanzt werden,
die die die Vergänglichkeit unter-
streichen.

Der zentralste Platz im Dorf wird für ein ganz besonderes Projekt genutzt:
Rund um die Kirche St. Nikolaus in Allmannshofen herum entsteht ein Garten
der Vielfalt. Fotos: Steffi Brand

Rund um die Allmannshofer Kirche entsteht ein Garten der Vielfalt. Die Eidechsenburg wurde im Rahmen des Ferien-
programms gestaltet.

Christian Will (links), Juliane Grob
(Mitte) und Barbara Pletschacher in-
mitten der Blühwiese.

Um zu unterstreichen, dass der Gar-
ten etwas „fürs Auge“ ist, wurde die-
ser Bilderrahmen aufgestellt, um das
Prachtstaudenbeet in Szene zu set-
zen.

Blaulichtreport

Langweid

Unfall beim Abbiegen
mit hohem Schaden
Rund 15.000 Euro sind nach einem
Unfall bei Langweid zu verzeich-
nen. Das berichtet die Polizei.
Demnach bog ein 66-Jähriger am
Donnerstag gegen 10.45 Uhr vom
Oskar-Gschwilm-Weg nach links
in die Ortsverbindungsstraße
Langweid-Foret in Richtung Lang-
weid ein. Dabei missachtet er die
Vorfahrt einer 64-Jährigen, die in
Richtung Foret unterwegs war. Die
61-jährige verletzte sich leicht, be-
richtet die Polizei. (kinp)

Ein Chorkonzert zum Mitsingen
Die Thierhaupter Chöre geben im Herbst drei Konzerte. Für eines gibt es einen Zusatztermin.

Bei einer Veranstaltung ist Mitsingen erwünscht.

Von Claus Braun

Thierhaupten Keine Rast gönnen sich
in diesem Jahr die aktiven Sänge-
rinnen und Sänger des Gesangver-
ein Harmonie. Nach einem beein-
druckenden Sommerkonzert ste-
hen in Kürze weitere Auftritte auf
dem Programm.

Unter dem Motto „Singen in
den Herbst“ probiert der gemisch-
te Chor „Allegro“ ein neues Format
aus. Die Aktiven um die eifrige
Chorleiterin Gabriele Hartmann
proben schon seit Wochen, um im
Schützenheim Thierhaupten ihr
Publikum zu begeistern. Bei Kaffee
und selbstgebackenen Kuchen tre-
ten auch der Männergesangverein
Genderkingen, sowie Klemens
Schreier mit seiner Steierischen

Harmonika auf. Das Konzert, das
explizit auch zum Mitsingen anre-
gen mag, findet am Sonntag, 28.
September, um 14 Uhr statt.

Dem zweiten Chor des Vereins,
La Ventura, stehen gleich zwei
Konzerte ins Haus. Das erste findet
am 18. Oktober um 20 Uhr zwi-
schen Thierhaupten und Rain auf
Gut Sulz statt. Nachdem dieses
Konzert in Kürze restlos ausver-
kauft war und die Nachfrage nach
Karten nahezu ungebremst war,
entschlossen sich die mehr als 30
Frauen und Männer um Leiter
Martin M. Fendt ein Zusatzkonzert
zu veranstalten. Einen Tag später,
am Sonntag, 19. Oktober, findet
deshalb die zweite Auflage statt.
Beginn auf Gut Sulz ist am Sonn-
tag um 16 Uhr.

Wie gut die Sängerinnen und

Sänger aus Thierhaupten in die-
sem Jahr in Form sind, haben sie
bereits beim Sommerkonzert im
Herzog-Tassilo-Saal unter Beweis
stellen können. Der bunte Lieder-
reigen wurde bereichert von Dar-
bietungen an der Harfe von Marle-
ne Lohner, der souveränen Klavier-
begleitung von Peter Klostermair
und dem Gastauftritt der Liederta-
fel Aindling unter der Leitung der
erfrischenden Brigitte Mezger am
Taktstock.

Erste Vorsitzende Ulrike Feiger
nutzte den Konzertabend auch
dazu, zahlreiche aktive Sängerin-
nen für ihr langjähriges Engage-
ment zu ehren. Herausragend hier-
bei die Ehrung für die ehemalige
Vereinsvorsitzende Gertrud Schus-
ter, die für 25 Jahr aktives Singen
geehrt wurde.

Erste Vorsitzende Ulrike Feiger (hinten links) ehrte zahlreiche aktive Sänge-
rinnen für ihr langjähriges Engagement. Im Bildvordergrund in der Mitte Ger-
trud Schuster, die für 25 Jahre aktives Singen geehrt wurde. Foto: Claus Braun

Thierhaupten

Für die „Problemzonen“ sind
noch Karten erhältlich
Für das Kabarett mit den „Pro-
blemzonen“ sind noch Karten an
der Abendkasse erhältlich. Beginn
ist am Samstag, 20. September, um
19.30 Uhr auf dem Heuboden,
Klein-Bonn beim Klostermühlen-
museum. Die Tickets kosten 17
Euro. (AZ)

Thierhaupten

Gemeindebücherei ist
beim Flohmarkt vertreten
Die Gemeindebücherei St. Peter
und Paul ist auch dieses Jahr wie-
der beim Pfarrfamilienfest am
Sonntag, 21. September, im Kloster
mit einem Bücherflohmarkt ver-
treten. Von 10 bis 16 werden Roma-
ne, darunter viele Krimis, Kinder-
bücher und Sachbücher gegen eine
Spende abgegeben. (AZ)

Meitingen

Sicherheitslage ist Thema
im Gemeinderat
Einen Bericht der Polizeiinspekti-
on Gersthofen zur Sicherheitslage
gibt es am Mittwoch, 24. Septem-
ber, um 18 Uhr im Gemeinderat.
Zudem stehen unter anderem die
Bebauungspläne „Via Claudia Ost“
und „SGL-Carbon Werkserweite-
rung Nord“ sowie eine Anfrage für
ein Batteriespeicherprojekt auf der
Tagesordnung. (AZ)

Thierhaupten

Gemeinderat bespricht
neuen Fundtiervertrag
Um einen Fundtiervertrag mit
dem Tierschutzverein Donauwörth
geht es bei der Sitzung des Markt-
gemeinderates am Dienstag, 23.
September, um 19 Uhr im Rathaus.
Zudem stehen unter anderem die
Genehmigung der Jahresrechnung
für den Kindergarten sowie eine
Neufassung der Stellplatzsatzung
auf der Tagesordnung. (AZ)

Kurz gemeldet

Mertingen

Kollision mit einem Busch:
Radfahrer stürzt bei Unfall
Ein Mountainbike-Fahrer ist am
Donnerstag in Mertingen gestürzt.
Der 46-Jährige fuhr auf dem Leon-
hard-Kleiber-Weg, als er um 12.50
Uhr ohne Fremdbeteiligung einen
Busch touchierte. Er stürzte da-
durch zu Boden. Der Mann wurde
mit dem Rettungswagen ins Kran-
kenhaus nach Donauwörth ge-
bracht, berichtet die Polizei. (AZ)

Ehingen

Sortierter Flohmarkt
für Kindersachen
Im Ehinger Gemeindezentrum fin-
det am Samstag, 20. September,
von 10 bis 12 Uhr ein sortierter
Flohmarkt für Kindersachen statt.
Angeboten werden Baby- und Kin-
derkleidung für Herbst und Win-
ter, dazu Bücher, Spielsachen,
Erstausstattung, Kinderwagen
und mehr. Schwangere und Men-
schen mit einer Schwerbehinde-
rung können bereits ab 9 Uhr ein-
treten. Der Eltenbeirat des Kinder-
hauses Ringelreihen bietet Kuchen
und Brotzeit an. (AZ)

Seite 9 AZ LN - Lokales 20.09.2025




